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Wahlbekanntmachung 

 
1. Am  4. September 2011 

 
 

 
 

finden  
 
- die Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern, 

- Kommunalwahlen und 
 
- zeitgleich der Bürgerentscheid über den Namen des Landkreises 

 
statt. 
 
Gewählt werden in der  Hansestadt Stralsund 

 
- der Landtag von Mecklenburg-Vorpommern 

 
- der Kreistag 

 
- die Landrätin/der Landrat  

 
 

 Abgestimmt wird über den Namen des Landkreises. 
 

        Die zeitgleichen Wahlen und der Bürgerentscheid dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 

 
 
 

2. 
  
 Die Hansestadt Stralsund ist  in     

 
      39 

 
 Wahlbezirke eingeteilt. 

 
 Die Wahlbezirke gehören zu folgenden Wahlbereichen der Gemeinde und des Landkreises Nordvorpommern: 
  

die Wahlbezirke   1  bis  12  zum Wahlbereich   6   des Landkreises, 
   

die Wahlbezirke 13  bis  28  zum Wahlbereich   5   des Landkreises 
 
die Wahlbezirke 29  bis  35  zum Wahlbereich   6   des Landkreises, 
 
die Wahlbezirke 36  bis  39  zum Wahlbereich   5   des Landkreises. 
 

 
 
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 

 
03. August 2011 

 
bis 

 
13. August 2011 

zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die wahlberechtigte / abstimmungsberech-
tigte Person wählen / abstimmen kann. 

 

 

3.  Die Briefwahlvorstände treten  zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
  für die Landtagswahl 

 
  um 

 
      16:00 

 
Uhr                                                in 

 
Stralsund, Mühlenstraße 4-6 

 
, 

       

  für die Kommunalwahlen (einschließlich Bürgerentscheid) 

 
  um 

 
       16:00 

 
 Uhr                                                in 

 
Stralsund, Mühlenstraße 4-6  

 
zusammen.

 
 
4. Jeder Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes/Abstimmungsbezirkes 

wählen, in dessen Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis er eingetragen ist. 
 

Den Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten wird empfohlen, zur Wahl/Abstimmung ihre Wahlbenachrichtigung und ihren 
Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass mitzubringen, da sie sich auf Verlangen des 
Wahlvorstandes über ihre Person auszuweisen haben. 
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Die Wahlbenachrichtigung verbleibt beim Wahlberechtigten. Sie ist im Falle einer Stichwahl erneut dem Wahlvorstand vorzu-
zeigen. 
 
Jede wahlberechtigte Person erhält für die Landtagswahl und für die Kommunalwahlen, für die sie wahlberechtigt ist, Stimm-
zettel. Jede abstimmungsberechtigte Person erhält für den Bürgerentscheid über den Namen des Landkreises ebenfalls einen 
Stimmzettel. Die Stimmzettel können von der wahlberechtigten/abstimmungsberechtigten Person in einer Wahlzelle des Wahl-
raumes oder in einem dafür vorgesehenen besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass 
ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Es ist darauf zu achten, dass die Stimmzettel zu den Kommunalwahlen getrennt gefaltet 
und nicht ineinander gelegt werden dürfen. 
 
Sehbehinderte wahlberechtigte Personen können sich bei der Landtagswahl zur Kennzeichnung des Stimmzettels ei-
ner Stimmzettelschablone bedienen. Die Stimmzettelschablone ist von den Wahlberechtigten für die Stimmabgabe im Wahl-
raum persönlich mitzubringen. 
Zur Stimmabgabe bei den Kommunalwahlen 2011 und dem Bürgerentscheid über den Namen des Landkreises ist die Ver-
wendung von Stimmzettelschablonen für Sehbehinderte nicht gegeben. Gemäß § 34 Absatz 1 der Landes- und Kommunal-
wahlordnung können  Sehbehinderte eine andere Person, deren Hilfe sie sich bei der Stimmabgabe bedienen wollen, bestim-
men. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten zu beschrän-
ken. Hilfspersonen, die auch Mitglied des Wahlvorstandes sein können, sind nach § 2 Absatz 2 der Landes- und Kommunal-
wahlordnung zur Geheimhaltung verpflichtet. 

 
 

4.1  Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern 
 
Gewählt wird mit weißen Stimmzetteln. Jedem Wahlberechtigten wird im Wahlraum ein Stimmzettel ausgehändigt. 
 

 Jeder Wahlberechtigte hat zwei Stimmen: 
eine Erststimme für die Wahl eines Wahlkreisabgeordneten und  
eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste. 

 
Der linke Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberinnen und Bewerber der zugelasse-
nen Kreiswahlvorschläge und rechts davon einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Der rechte Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien und ihre Kurzbezeich-
nungen sowie jeweils die Namen der ersten fünf Bewerberinnen oder Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links da-
von einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Die Wahlberechtigten können ihre zwei Stimmen abgeben, indem sie auf dem linken und auf dem rechten Teil des Stimmzet-
tels jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvor-
schlag die Stimme gelten soll. 
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wahlberechtigten in die Wahlurne zu legen. 
 
 

4.2  Wahl des Kreistages 
 

 Gewählt wird mit grünen Stimmzetteln. Jedem Wahlberechtigten wird im Wahlraum ein Stimmzettel ausgehändigt. 
 
 Jeder Wahlberechtigte hat drei Stimmen. 

 
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe von 
Name, Postleitzahl und Wohnort der Bewerber(innen) der einzelnen Wahlvorschläge, die Bezeichnung der jeweiligen Parteien 
und Wählergruppen bzw. die Bezeichnung "Einzelbewerber" oder "Einzelbewerberin“ und hinter jeder Bewerbung drei Kreise 
für die Kennzeichnung. 

 
Die wahlberechtigte Person gibt ihre Stimmen in der Weise ab, dass sie in bis zu drei Kreisen jeweils ein Kreuz setzt oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Bewerbung die Stimme/n gelten soll/en. 

 
Dabei kann der Wahlberechtigte seine drei Stimmen 

 
 -  einer einzelnen Bewerbung geben oder 

 -  verschiedenen Bewerbungen desselben Wahlvorschlages geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschla-
ges gebunden zu sein oder  

 -  Bewerbungen verschiedener Wahlvorschläge geben. 
 
Bei der Abgabe von mehr als drei Stimmen sind alle abgegebenen Stimmen ungültig. 
 
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wahlberechtigten in die Wahlurne zu legen. 

 
 

4.4   Wahl der Landrätin/des Landrates 

 
Gewählt wird mit orangen Stimmzetteln. Jedem Wahlberechtigten wird im Wahlraum ein Stimmzettel ausgehändigt. 
 

 Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. 
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Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im Wahlgebiet zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe von Na-
men und Kurzbezeichnung der Parteien bzw. Wählergruppen oder die Bezeichnung „Einzelbewerber“ oder “Einzelbewerberin“ 
sowie den Namen jeder Bewerbung. Rechts neben dem Namen einer jeden Bewerbung befindet sich ein Kreis für die Kenn-
zeichnung. 
 

Der Wahlberechtigte gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel mit mehreren Bewerbungen durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Bewerbung die Stimme gelten soll. 

 

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist von dem Wahlberechtigten in die Wahlurne zu legen. 
 

4.6   Bürgerentscheid über den Namen des Landkreises 
 
Abgestimmt wird mit blauen Stimmzetteln. Jedem Abstimmenden wird im Wahlraum ein Stimmzettel ausgehändigt. 
 

 Jeder Abstimmende hat eine Stimme. 
 

Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im Wahlgebiet zugelassenen Vorschläge. Neben jedem Namensvor-
schlag befindet sich ein Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Der Abstimmende gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Vorschlag die Stimme gelten soll. 

 
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Abstimmenden in die Wahlurne zu legen. 
 

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk für die einzelnen Wahlen sind öffentlich. 
 

Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
6. Wahlberechtigte mit Wahlschein/en und Briefwahlunterlagen haben bei den zeitgleichen Landtags- und Kommunal-

wahlen (einschließlich Bürgerentscheid) nachfolgende Besonderheiten zu beachten. 
 

6.1 Wahlberechtigte, die einen weißen Wahlschein für die Landtagswahl haben, können an der Wahl  
 
 im Wahlkreis 25 – Nordvorpommern III / Stralsund I       
       oder 
       im Wahlkreis 26 – Stralsund II  
 
       in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises oder  
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
 

6.2 Wahlberechtigte, die einen gelben Wahlschein für die Kommunalwahlen haben, können an der Wahl/Abstimmung  
 

-  des Kreistages in dem Wahlbereich, für den der Wahlschein gilt, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlbereiches oder 
b) durch Briefwahl 

 
-  der Landrätin/des Landrates in dem Wahlgebiet, für das der Wahlschein gilt, 

 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlgebietes oder  
b) durch Briefwahl 

 
-  über den Namen des Landkreises (Bürgerentscheid) in dem Wahlgebiet, für das der Wahlschein gilt, 

 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlgebietes oder  
b) durch Briefwahl 

 
 teilnehmen.  
 
6.3   Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen/seine Wahlbrief/e mit dem/den Stimmzettel/n (im jeweils verschlossenen 

Stimmzettelumschlag) und dem jeweiligen unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
7. Jeder  Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht für die Landtagswahl und für  die Kommunalwahlen  (einschließlich  

Bürgerentscheid) nur einmal und nur persönlich ausüben. 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
Ort, Datum 
 
Stralsund, 19.08.2011 

 Die Gemeindewahlbehörde 

                            
 

Handschriftliche Unterschrift 
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Jahresabschluss 2009 

gemäß § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 
Bekanntmachung der Brunst-Weber-Stiftung 

 
I. Der Jahresabschluss der Brunst-Weber-Stiftung wurde durch 

die Domus AG,  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Zweignieder-
lassung Schwerin, geprüft und am 30. Juli 2010 mit folgendem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht der Brunst-Weber-
Stiftung, Stralsund, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2009 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V n. F. 
wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt 
sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stif-
tung i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Stiftungssatzung und die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Stiftung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Stiftung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht  sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Stiftung abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 Abs. 3 KPG M-V n. F. unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden 
kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stiftung Anlass zu 
Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stiftung 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die Prüfung 
der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus 
entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsätzen zur 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
der Stiftungssatzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild von der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Stiftung. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Stiftung und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 
 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stiftung geben nach 
unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstan-
dungen.“ 
 

II. Der Landesrechnungshof Mecklenburg - Vorpommern hat mit 
Schreiben vom 17. Mai 2011 den Prüfungsbericht nach einge-
schränkter Prüfung freigegeben.  

 
III.     Der Vorstand der Brunst-Weber-Stiftung hat am 18. März 2011 

folgende Beschlüsse gefasst: 
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 sowie der Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2009 sind festgestellt. 
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 23.041,05 € ist auf neue 

Rechnung vorzutragen. 
3. Der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund sind die Feststel-

lung des Jahresabschlusses zum 31.12.2009 und des Lage-
berichtes für das Geschäftsjahr 2009 sowie die Entlastung 
des Vorstandes und der Geschäftsführung vorzuschlagen. 

 
IV. Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 und der Lagebericht wer-

den vom Zeitpunkt der Veröffentlichung an für sieben Tage in den 
Geschäftsräumen der Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27 in 
18439 Stralsund öffentlich ausgelegt. 

 
Stralsund, 05.07.2011 
 
gez. Dr. Badrow 
 
 

 
Jahresabschluss 2010 

gemäß § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 
Bekanntmachung der SWS Seehafen  

Stralsund GmbH 
 

I. Der Jahresabschluss 2010 der  SWS Seehafen Stralsund GmbH 
wurde durch die WIKOM AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
geprüft und am 22.03.2011 mit folgendem Bestätigungsvermerk 
versehen: 

 
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 
Nach unserer Beurteilung, aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse, entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein  den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die im 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 dargestellten Auswirkun-
gen der Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise, auf die Ertragslage 
der Gesellschaft sowie die ausgeführten Risiken der zukünftigen 
Entwicklung hin.“ 

 
II. Die Gesellschafterversammlung der SWS Seehafen Stralsund 

GmbH hat am 16.05.2011 folgenden Beschluss gefasst: 
 

„Der Jahresabschluss 2010 wird festgestellt. 
Der Lagebericht wird genehmigt. 
Dem Geschäftsführer und dem Aufsichtsrat wird für das Jahr 
2010 Entlastung erteilt.“ 

 
III. Der Landesrechnungshof M-V hat mit Schreiben vom  22.06.2011 

dazu Folgendes festgestellt: 
 

„Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht nach einge-
schränkter Prüfung frei (§14 Abs. 4 KPG).“ 

 
IV. Der Jahresabschluss 2010 und der Lagebericht werden vom Zeit-

punkt der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an für sieben 
Tage in den Geschäftsräumen der SWS Seehafen Stralsund 
GmbH, Hafenstraße 20 in Stralsund öffentlich  ausgelegt. 
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Wir geben bekannt, dass der testierte Jahresabschluss und der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 beim elektronischen 
Bundesanzeiger zur Veröffentlichung eingereicht wurden. 
 
Stralsund, 10.08.2011 
 
gez. Ostenberg 
Geschäftsführer 

 
 
 
 

Jahresabschluss 2010 
gemäß § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der SWS  
Entsorgungs GmbH 

 
I. Der Jahresabschluss 2010 der SWS Entsorgungs GmbH 

wurde durch die WIKOM AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüft und am 11. März 2011 mit folgendem Be-
stätigungsvermerk versehen: 

 
 „ Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
 Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
SWS Entsorgungs GmbH, Stralsund, für das Geschäfts-
jahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 

  
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chende sichere Grundlage für unsere Beurteilung bietet. 

  
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

  
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt un-
ter Beachtung  der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 
II. Die Gesellschafterversammlung der SWS Entsorgungs 

GmbH hat am 06.05.2011 den Bericht des Aufsichtsrates 
an die Gesellschafterversammlung zum Jahresabschluss 
2010 mit dem Lagebericht festgestellt. 

 
III. Der Jahresabschluss 2010 und der Lagebericht werden 

vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung an für sieben Tage in den Geschäftsräumen der 
SWS Entsorgungs GmbH, Voigdehäger Weg 60 in Stral-
sund öffentlich ausgelegt. 

 
Wir geben bekannt, den testierten Jahresabschluss und den 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 am 04.08.2011 dem 
Bundanzeiger elektronisch unter der HRB 597 eingereicht zu 
haben. 
 
Stralsund, den 12.08.2011 
 
gez. Klingenberg  gez. Pagels 
Geschäftsführer  Geschäftsführer 

 
 
 
 
 
********************************************************* 

INFORMATIONEN 
********************************************************* 
 

 
Raumordnungsverfahren  

Netzanbindung Offshore-Windpark  
Arcadis Ost I abgeschlossen 

 
Das Ministerium für Verkehr, Bau und Landesentwick-
lung teilt mit: 
 
Das Raumordnungsverfahren für das Vorhaben „Netz-
anbindung des Offshore-Windparks Arcadis Ost 1“ wur-
de mit landesplanerischer Beurteilung vom 15.06.2011 
abgeschlossen.  
 
Im Ergebnis des Raumordnungsverfahrens hat sich die 
Trassenführung  
 
Off. III – West 1 – G – Ost 2 (Off. III – Off. 
III.0/Off.III.1/Off.III.2 – K.0/K.1/K.2 – K – Off. VII - K – M 
– N – G – H – Off. IV – I – J)  
 
gemäß den Antragsunterlagen durchgesetzt. 
 
Über Details können Sie sich über den Link 
http://www.mvnet.de/raumentwicklung-mv/   umfassend 
informieren. Die „Landesplanerische Beurteilung“ bein-
haltet das Ergebnis des Raumordnungsverfahrens in 
textlicher Form. In den Kartendarstellungen können die 
raumgeordnete Vorzugstrasse sowie die weiteren im 
Raumordnungsverfahren untersuchten 
Trassenvarianten betrachtet werden.  
 
 
Für den Windpark Arcadis Ost 1 selbst wurde am 
01.04.2011 das Raumordnungsverfahren eröffnet. Das 
Beteiligungsverfahren ist bereits abgeschlossen. Das 
Ergebnis wird im Herbst dieses Jahres erwartet. 
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